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1*Le
anzuhören . Gott ſey mit Euch und beſſere eu

Stimmen ! ⸗Komm , Audrey .

( Sie gehen ab.

Fuͤnfter Auftritt .

Ein andrer Theil des Waldes .

Der alte Serzog / Amiens Jaques , Orlando /

Oliver / Celia .

Zerzog . Glaubſt du / Orlando , daß der junge

Menſch im Stande iſt , das alles zu halten , was

er verſprochen hat ?

Orlando . Bald glaub' ich / bald wieder nicht ;

wie diejenigen thun , die ſehnlich wuͤnſchen / und

Urſache haben , zu fuͤrchten . )

Roſalinde Silvius Phoͤbe , zu den

Vorigen .

Roſalinde . Noch ein wenig Geduld / bis unſer

Vergleich in Richtigkeit gebracht iſt . ⸗⸗( Zum Herioge . )

Sie ſagen , wenn ich Ihnen Ihre Roſalinde bringe⸗

ſo wollen Sie ſie dem Orlando hier geben ?

beydes die Zeit und das muſikaliſche Zeitmaaß durch

das Wort Izme bezeichnet wird .

) Oder , nach Johnſons Leſeart : „ wie diejeni⸗

gen , die mit Hoffnung fuͤrchten , und mit Furcht

boffen , „
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Zerzog . Das wollt ' ich , und wenn ich Koͤnig ,

reiche mit ihr zu geben haͤtte .

Roſalinde ( u drlando . ) Und Sie ſagen , Sie

wollen ſie haben , wenn ich ſie Ihnen bringe ?

Orlando . Das wollt ' ich , und wenn ich Koͤ⸗

nig uͤber alle Koͤnigreiche waͤre .

Roſalinde ( zu Poore ) Ihr ſagt , ihr wollt mich

heyrathen , wenn ich will ?

Phoͤbe. Das will ich ; und ſollt ' ich die

Stunde darauf ſterben .

Roſalinde . Aber wenn Ihr euch ſelbſt weigert ,

mich zu nehmen , ſo wollt Ihr euer Herz dieſem

getreueſten unter allen Schaͤfern ſchenken ?

Phoͤbe. So iſt die Abrede .

Roſalinde ( un Siwoius . ) Ihr ſagt , Ihr wollt

Phöbe haben , wenn ſie Euch will?

Silvius . Das will ich , wenn gleich der erſte

Augenblick , da ich ſie haͤtte, Tod fuͤr mich waͤre.

Roſalinde . Ich habe verſprochen , alle dieſe

Dinge ins Reine zu bringen . Halte nur ein jedes

unter euch , was es verſprochen hat . Ich gehe ,

um dieſe Zweifel alle aufzulöͤſen .
( Sie geht mit Celia ab. )

Herzog . Ich bemerke an dieſem Schaͤferknaben

einige ganz eigene Zuͤge meiner Tochter .
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Orlando . Als ich ihn das erſtemal ſahe / gnaͤ⸗

hielt ' ich ihn fuͤr einen Bruder von

Tochter . Aber er iſt in dieſem Walde gebo⸗
Ihrer

allerley
ren , und in den Anfangsgruͤnden von

verzweifelten Kuͤnſten durch einen Oheim unter⸗

richtet worden / den er als einen großen Zauberer

t , der ſich in dieſem Walde aufgehalten
beſchreib

hat .

Sechster Auftritt .

Der Ruͤpel und Audrey zu den Vorigen .

Jaques . Ich glaube wahrhaftig / es ſteht uns

eine zweyte Suͤndfluth bevor , daß die Thiere ſo

paarweiſe zur Arche kommen . Hier kömmt ein

Paar naͤrriſcher Thiere / die ſonſt in allen Spra⸗

chen der Welt Narren genennet werden .

Ruͤpel. Meinen Gruß zuvor , Ihr Herren !

Jaques . Gnaͤdigſter Herr , heißen Sie ihn

willkommen . Das iſt der Edelmann im Flecken⸗

kleide , den ich ſo oft im Walde geſehen habe . Er

ſchwört , er ſey ein Hofmann geweſen .

Ruͤpel . Wenn jemand daran zweifelt , ſo laſſ⸗

er ſich die Probe von mir machen . Ich habe tan⸗

zen gelernt ; ich habe leiner Dame Schmeiches
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